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Meraner Land 
Land, Leute, Natur & Kultur

 
Südtiroler Waalwege
Genusswandern am Wasser

 
Biken in den Dolomiten
Radtouren für die ganze Familie

Tolle Tipps 
für Ihren  

Urlaub

Genussregion  
vom Feinsten
•  Spektakuläre Landschaften
•  Traumhafte Ausflugsziele
•  Herrliche Wanderstrecken 
•  Almerlebnisse im Herbst
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Die Kunst 
des Flanierens 

in Meran
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„Schöneres wie 
Meran ist kaum zu 

denken“, schwärmte der 
Schriftsteller Stefan Zweig. 

Meran – eine kontrast-
reiche Symbiose aus alpin 
& mediterran, Spontanität 

& Verlässlichkeit sowie 
Natur & Kultur.

Genussvoll, mediterran, erlebnisreich – 
Meran. Der Herbst in Meran ist gold-
farben, die üppige Vegetation in und 
um das Stadtzentrum färbt sich in Rot-, 
Orange- und Gelbtönen und die Tem-
peraturen sind mild und angenehm. Bei 
einem Spaziergang entlang der Prome-
naden trifft man regelmäßig auf Stände 
mit gerösteten Kastanien und an den 
Lokalen wird frisch gepresster Trau-
bensaft angeboten. Eine wunderbare 
Voraussetzung für Abwechslung, Aus-
zeit und Erholung. Entschleunigung 

ist hier nicht einfach ein Trend. Meran 
lebt und zelebriert den neuen Luxus - 
Nuovo Lusso. Genuss für alle Sinne.

Zeit & MuSSe – 
was macht Meran aus?
Noch ist alles ganz still, die kühle Luft 
steigt aus der rauschenden Passer hin-
auf und langsam klettert die Sonne über 
die Berggipfel. Sanft zieht ein bisschen 
Morgennebel durch die Senken. Jetzt 
heißt es, langsam über die menschen-
leere Promenade streifen. Den frischen 

Blick auf den 
Tappeinerweg, der be-

liebteste Spaziergang 
für Meraner und Gäste.

Meran



Umrahmt von der Texelgruppe im Norden 
und den bewaldeten Nörderbergen im Sü-
den liegt Naturns mit den weiteren Ort-
schaften Tabland, Tschirland und Staben 
knapp 13 Kilometer westlich von Meran. 
Gemütlich an die Talsohle schließen sich 
grüne Weinhänge mit typisch Südtiroler 
Berghöfen und Apfelplantagen an.
Schnell wird klar, warum Naturns der ein-
zige Ort Südtirols mit der Auszeichnung 
„Alpine-Wellness“ ist. Urlaub ist schon 
längst mehr als nur das süße Nichts-Tun in 
Form von Erholung und Entspannung vom 
Alltag. Wer heute Urlaub bucht, tut das, 
um sich wohler, fitter und aktiver zu fühlen. 

Genussvoll  Radln 
durch Apfelplantagen

Pfarrkirche St. Zeno: 
Der heilige Zeno gilt als 
Schutzpatron gegen 
Wildwasserschäden.

Herbstliche Almmomente 

auf der Pfossental-Alm

region  |  Meraner Land



Körperlich und seelisch. So geht es in den 
größten Nature.Fitness.Park der Alpen. Ob 
unzählige Wanderwege, Radwege, Nordic-
Walking- oder Inline-Skating-Strecken. 
Kombiniert mit attraktiven Sport- und Fe-
rienprogrammen wird in Naturns ein ganz-
heitliches Konzept umgesetzt. Physisches 
und psychisches Wohlbefinden stehen hier 
im Mittelpunkt.

Genuss im alpinen Raum
Es ist die Mischung, die das alpine Er-
lebnis in Naturns so genussvoll macht. 
Eine Kombination aus farbenfroher und 
geruchsintensiver Natur mit entspannen-

den Verwöhnprogrammen in ausgewähl-
ten Wellnesshotels. Die Hotels in Naturns 
bieten Wellness- und Beautyanwendun-
gen an, bei denen alpine Produkte zum 
Einsatz kommen. Ob Marmorpeeling mit 
Laaser Gestein, Edelweiß,- Wacholder-, 
oder Apfelzusätze für wohlige Wannen-
bäder oder spezielle Honiganwendungen 
um die Haut mit frischer Strahlkraft zu 
versorgen. 
Um das „Alpine-Wellness“- Zertifikat zu 
erhalten, werden besondere Anforderun-
gen an einen Tourismusort gestellt. Na-
turns ist der einzige Ort Südtirols, dem 
dieses Zertifikat verliehen wurde.
Das alpine Erlebnis beginnt im Etschtal 
bereits mit dem Ausblick auf die umge-
bende Bergwelt und ist auch den Ho-
telbetreibern ein vorrangiges Anliegen. 
Architekten und Ausstatter setzen auf 
regionale Hölzer und Materialien, Kü-
che, Wellness- und Spa-Bereich verwen-
den bevorzugt örtliche Produkte. Bei 
den ärztlich betreuten Medical-Wellness-
Angeboten spielen neben medizinischen 
Methoden bewährte Anwendungen aus 
der Naturheilkunde eine wichtige Rolle.

Aktiv in der Natur
Gemütlich durch Obstanalagen in der 
Talsohle spazieren oder leichte Wande-
rungen mit geringen Höhenunterschie-
den. Zahlreiche Höhenwege und echte 
Hochgebirgstouren über die Waldgrenze 

Ein Anziehungspunkt in Naturns ist das 
bekannte Kirchlein St. Prokulus unweit 
des östlichen Ortseingangs – erbaut um 
650 n. Chr., an der römischen Via Claudia 
Augusta. Von außen fast unscheinbar, be-
sticht die Kirche durch die einzigartigen 
Wandmalereien im Inneren der Kirche, die 
im Mittelalter entstanden sind. Es handelt 
sich dabei um einige der ältesten Fresken 
im gesamten Deutschen Sprachraum. 
Gegenüber der Kirche befindet sich das 
Prokulus- Museum. Der völlig unterirdisch 
angelegte Museumsparcours zeigt 1.500 
Jahre Geschichte der Menschen in die-
ser Region. Es werden die vier Epochen 
Spätantike, Frühmittelalter, Gotik und die 
Pestzeit präsentiert.

Weitere Informationen: www.prokulus.org

St. Prokulus Kirche

Regionale Küche für 
Alpine Wellness-Momente

Kastanienigel-Törggelen

Naturns



Das Schloss Bruneck auf seinem bewalde-
ten Hügel und die Rainkirche sind schon 
von weitem zu sehen. Schreitet der Be-
sucher nun durch eines der imposanten 
Stadttore, findet er sich inmitten bunten 
Treibens wieder. Kleine Läden neben 
Boutiquen großer Namen, Cafés und 
Vinotheken säumen die lange Stadtgasse. 
Bruneck, das Herz des Pustertals, pulsiert 
in mitreißender Lebendigkeit. Im Jahr 
2009 wurde Bruneck zur lebenswertesten 
Kleinstadt Italiens gekürt.

Stadt Bruneck
Die Kleinstadt Bruneck ist der geo-
grafische, kulturelle und wirtschaftliche 

Mittelpunkt des Pustertales. Mit seinen 
zahlreichen Sehenswürdigkeiten, Fes-
ten und Top-Events ist Bruneck Anzie-
hungspunkt für Besucher aller Alters-
klassen. Bruneck liegt auf 835 m und 
befindet sich, inmitten eines weiten 
Talbeckens, umrahmt von hohen Ber-
gen: Im Norden grenzt das Ahrntal mit 
seinen Gletschern der Zillertaler Alpen 
und im Süden das Gadertal mit seinen 
Dolomitenspitzen an die mittelalter-
liche Stadt. Bruneck wurde erstmals 
1256 urkundlich erwähnt. Um das Jahr 
1250 erbaute der Brixner Bischof Graf 
Bruno von Wullenstätten und Kirch-
berg auf dem Schlossberg eine Burg 

und legte damit den Grundstein für die 
1256 urkundlich erwähnte Stadt. Als 
einzige Stadt des Pustertales wurde sie 
durch den lebhaften Handel bald der 
wirtschaftliche Mittelpunkt, entwi-
ckelte sich in der Folgezeit aber auch 
zu einem Kulturzentrum. In Bruneck 
blühte Handel und Gewerbe, später vor 
allem das Kunsthandwerk auf. Brun-
eck zählt heute ca. 16.800 Einwohner 
und erstreckt sich über eine Fläche von 
5.000 ha. Die Stadt Bruneck mit sei-
nen Ortsteilen Reischach, St. Georgen, 
Stegen, Aufhofen, Dietenheim, Luns 
und Amaten bietet dem Feriengast gut 
5.000 Gästebetten. 

Erbaut wurde die heutige 
Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt 
in den Jahren 1851 – 1853 
unter Dekan Anton von 
Klebelsberg.

Region | Pustertal



Sehenswertes 
in Bruneck
Bruneck ist das Einkaufs-
zentrum des ganzen Pustertales und 
heute zählt die Stadtgasse zu den 
schönsten Einkaufsstraßen Südtirols. 
Die Stadt bietet aber auch herrliche Se-
henswürdigkeiten, die man sich nicht 
entgehen lassen sollte.

Schloss Bruneck: Von welcher Seite 
man sich auch der Stadt nähern mag, 
immer erblickt man zuerst die schöne, 
große Bischofsburg, Schloss Bruneck. 
Sie liegt auf einem leicht zugänglichen 
Hügel über der Stadt und sieht auf die 

Häuser der Altstadt herab, als müsste 
sie noch immer über Leben und Si-
cherheit der Bürger wachen. Der Brix-
ner Bischof Bruno von Kirchberg ließ 
zwischen 1251 und 1288 eine Anlage 
errichten, um seine Gebiete im Puster-
tal zu schützen. Gleichzeitig legte er 
damit den Grundstein für die spätere 
Stadt Bruneck. Schon im 14. Jahrhun-
dert wurde die damalige Burg vom Bi-
schof Albert von Enn erweitert, der sie 
mit einer Zwingermauer umgab. Un-
ter Anweisung verschiedener Bischöfe 

wurde die Anlage in den darauffolgen-
den Jahrhunderten mehrmals um- und 
ausgebaut. Erst Fürstbischof Christoph 
von Schroffenstein ließ es zu einem 
Wohnschloss in der heutigen Gestalt 
umbauen. Das spätgotische Südpor-
tal aus dem Jahr 1584, einst nur durch 
eine Zugbrücke erreichbar, bildet den 
Haupteingang. Innerhalb des Tores 
erhebt sich der mächtige Burgfried, 
welcher den ältesten Teil der Anlage 
darstellt. Im Inneren kann man auch 
zahlreiche Wappen der verschiedenen 

Flanieren in der hübschen Fußgängerzone macht einfach viel Spaß.

Bruneck



Der Kronplatz ist nicht nur ein 
2.275 m hoher Berg im Pustertal, 
am Rande der Dolomiten. Er gilt 
als Hausberg von Bruneck und 
wird ganzjährig genutzt. 

 

Der Hausberg    von Bruneck

 

Kinder-Erlebniswelt
Der Kronplatz bietet im Sommer vie-
le Freizeitmöglichkeiten für Familien 
und Kinder. Bisher standen in den 
Sommermonaten das Kron-Trampolin 
und der Klettersteig im Mittelpunkt. 
In der Sommersaison 2021 gibt es für 
Familien und insbesondere für Kinder 
viele neue Highlights, die jede Menge 
Abenteuer und Glücksmomente ga-
rantieren.

Der Kronplatz ist bei Familien aufgrund 
der vielen Freizeitmöglichkeiten sehr 
beliebt – im Sommer wie im Winter. 
Die Aktivitäten und Programme sind 
vielfältig und kommen bei den Kindern 
besonders gut an. Während im  Win-
ter  das  Skifahren  im Mittelpunkt steht, 
sind es im  Sommer  das  Kron Trampo-
lin, die Kletteranlagen und verschiedene 
Programme, welche Kinder und Famili-
en in ihren Bann ziehen.

Der Kronplatz mit 
seinem herrlichen 
Panorama ist ein 
wahrer Genuss für 
jeden Urlauber.
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Der Hausberg    von Bruneck

 

Das Gipfelplateau des Kronplatz bie-
tet neben Liftanlagen und mehreren 
Restaurants auch zwei Museen und 
zahlreiche Sehenswürdigkeiten. Ins-
gesamt zählt der Kronplatz-Gipfel 20 
Einrichtungen, die vorrangig dem Ski-
betrieb dienen. Aber auch in den Som-
mermonaten lohnt sich ein Besuch auf 
dem Kronplatz – und als zusätzliche 
Attraktion gibt es nun eine neue Er-
lebniswelt, die sich auch in der heißen 

Olang

Welsberg 
Taisten

Terenten

Sand in
Taufers

SS244

SS621

Kiens Bruneck
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Pragser Tal
Das Tal liegt inmitten der herrlichen Berg-
welt  im  Naturpark Fanes-Sennes-Prags, 
der vor artenreicher Flora und Fauna nur 
so strotzt – ein absolutes Wander- und 
Kletterparadies.

Der  Naturpark Fanes-Sennes-Prags 
(UNESCO Welterbe der Dolomiten) um-
fasst eine Fläche von über 25.000 ha, die 
auf die Gemeinden Abtei, Prags, Toblach, 
Wengen, Enneberg und Olang verteilt ist. 
Im Norden wird der Naturpark vom Pus-
tertal begrenzt, im Süden von der Südtiro-
ler Landesgrenze, im Westen reicht er fast 
bis ins Gadertal. Die Ostgrenze zu den 
Sextner Dolomiten mit dem Naturpark 
3 Zinnen bildet das Höhlensteintal. Der 
Naturpark besticht durch dichte Wälder, 
hohe Felswände, die verkarsteten Hoch-
flächen von Fanes und Sennes, weite Al-
men und bunte Bergwiesen.
Die verstreut liegenden alten Höfe und 
Weiler sind kennzeichnend hier für die 

Meereshöhe: 		 1.496 m

Seefläche: 		  ca. 31 ha 

Länge: 		  1,2 km

Breite: 		  300 - 400 m

Uferlinie: 		  3,5 km

Maximale Tiefe: 	 36 m

Mittlere Tiefe: 	 17 m

Pragser Wildsee

Gemeinden, genauso wie die Heilbäder, 
deren Tradition weit in die Geschichte 
zurückreichen. Nicht umsonst verweist 
schon das Wappen des Pragsertales auf 
die wirksame Kraft des hiesigen Wassers. 
Kreislauffördernde und rheumahem-
mende Wirkungen werden der Heilquel-
le in Bad Altprags nachgesagt.
Von Außerprags aus genießt man ei-

Pragser Wildsee – 
die Perle der

 Dolomitenseen 

Niedriger Wasserstand: 
Der Wasserspiegel weist 
eine jährliche Schwankung 
von 3 bis 4 Metern auf.

region  |  Drei Zinnen



nen wunderbaren Blick auf die  Pragser 
Dolomiten und ins Talinnere sowie auf 
die spektakulär rot aufleuchtende Hohe 
Gaisl. Weiter hinten teilt sich das Tal 
und führt zu den zwei Sehenswürdigkei-
ten des Tals: zur Rechten bis an den wild-
romantischen  Pragser Wildsee  mit dem 
Seekofel, zur Linken bis auf das  Hoch-
plateau der Plätzwiese. Die Plätzwiese ist 
eine Hochalm auf 2.000 Höhenmetern 
mit einem überwältigenden Ausblick auf 
die umliegende Bergwelt des Dürrenstein 
und der Hohen Gaisl. Besucher erleben 
auf der Plätzwiese Natur und Ruhe pur. 
Nicht zuletzt dank der Eingliederung in 
den Naturpark Fanes-Sennes-Prags hat 
sich dieses von mächtigen Gipfeln um-

ringte Kleinod seine Ursprünglichkeit 
und Natürlichkeit bewahrt.

Pragser Wildsee
Auf knapp 1.500 m Meereshöhe gelegen 
und umgeben von den Gipfeln der Dolo-
miten, besticht der Pragser Wildsee (ital.: 
Lago di Braies) durch sein tiefblaues, 
leicht smaragdfarbenes Wasser sowie die 
idyllische Lage am Ende des gleichnami-
gen Pragser Tales.
Dieser durch Murenabgang natürlich ge-
staute Bergsee lockt das ganze Jahr über 
Spaziergänger, Radfahrer und Bergsteiger 
an seine Ufer. Imposant ist vor allem der 
bekannte 2.810  m hohe  Seekofel, der sa-
genumwobene Sas dla Porta. 

Die deutsche Übersetzung „Torberg“ ver-
weist darauf, dass der Pragser See einst das 
Tor zum unterirdischen Reich der Fanes 
gewesen sein soll. Ob es einem der Besu-
cher mit Hilfe der Boote gelingt dieses 
Reich wiederzuentdecken, so wie die Sage 
es besagt?
Im Sommer stehen nostalgische  Ruder-
boote  bereit, die bis vor 100 Jahren die 
einzige Möglichkeit waren, das Südufer 
des Sees zu erreichen. Der Spaziergang um 
den See steht wohl auch mit auf dem Pro-
gramm. Wer es lieber gemütlich angeht, 
kann beim  Angeln  die Seele baumeln 
lassen. Der Wasserspiegel hat eine jährli-
che Schwankung von 3 bis 4 Meter. Der 
höchste Wasserstand wird im Juni nach 

Der Rundweg Pragser 
Wildsee auf fast 1.500 m 

Meereshöhe ist ein Erlebnis 
für Groß und Klein.

Der  2.810 m hohe 
Seekofel steht 
dominant am See. 

Pragser Wildsee
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Herbstzeit ist 
Wanderzeit

Outdoor-Fans genie-
ßen im Herbsturlaub 
rund um die Seiser 
Alm beim Wandern, 
Bergsteigen & 
Klettern, Laufen 
oder Radfahren die 
Weite von Europas 
größter Hochalm.

Seiser Alm: Europas höchstgelegene Alm 
mit herrlichem Blick auf den Langkofel 

und den Sellastock (links Im Bild).

Region  |  Seiser alm



Tiers am
 Rosengarten

Seis

Kastelruth

A22

A22

N a t u r p a r k 
S c h l e r n -

R o s e n g a r t e n

Völs am 
Schlern

Im goldenen Herbst erwartet einem auf 
der Seiser Alm eine artenreiche Flora 
sowie grandiose Dolomitengipfel wie 
Schlern, Lang- und Plattkofel und der 
Rosengarten. Ein Urlaub auf der Seiser 
Alm verbindet Outdoor-Erlebnisse mit 
einzigartiger Landschaft und genuss-
vollen Momenten – atemberaubende 
Panoramablicke, grandiose Berggipfel, 
einzigartige bunte Herbstlandschaft 
sowie Genusserlebnisse in den urigen 
Hütten und malerischen Dörfern. Die 

endlosscheinende Weite der Seiser 
Alm und die umliegenden Ortschaften 
Kastelruth, Seis am Schlern, Völs am 
Schlern und Tiers am Rosengarten ma-
chen Lust auf aktiven Naturgenuss. 

Manche Gipfel erkundet man in dieser 
Jahreszeit beim Wandern fast ganz al-
lein. Steter Begleiter sind die strahlende 
Herbstsonne und die wohltuende Stille 
der Natur. Zeit, um Kraft zu tanken und 
einfach zu genießen.

Auf die Völseggspitze mit Frühstück 
im Schutzhaus Tschafon
Was gibt es Schöneres, als am frühen 
Morgen die Ruhe in den Bergen zu 
erleben und dabei noch etwas für das 
eigene Wohlbefinden zu tun? Bei der 
geführten Wanderung von Tiers auf 
die Völseggspitze (1.834 m), erwartet 
einem bei Sonnenaufgang ein einmaliges 
Panorama auf die Dolomiten.

Auf den Monte Petz mit Frühstück im 
Schlernhaus 
Spätestens wenn sich die ersten 
Sonnenstrahlen zaghaft auf den um-
liegenden Berggipfeln blicken lassen, 
ist klar, dass sich das frühe Aufstehen 
gelohnt hat. Eine Bergtour zum 
Sonnenaufgang auf den Schlern ist ein 
besonderes Erlebnis. 

Auf die Rosszahnscharte mit 
Frühstück im Schutzhaus Tierser Alpl 
Morgenstund hat Gold im Mund“. 
Spätestens, wenn man am frühen 
Morgen die Rosszahnscharte hoch 
über der Seiser Alm erreicht und die 
Lichtstimmung über den Dolomiten bei 
Sonnenaufgang erlebt, bewahrheitet sich 
dieser Spruch. 

Auf den Plattkofel mit Frühstück  
in der Plattkofelhütte 
Der Plattkofel zählt wegen seiner außer-
gewöhnlichen Form zu den markantesten 
und bekanntesten Aussichtsgipfeln in 
den Südtiroler Dolomiten. Besonders von 
dem Gipfel auf 2.955 m Höhe hat man 
bei Sonnenaufgang einen spektakulären 
360° Dolomitenblick.

Sonnenaufgangs-
wanderungen

Bei einer Wanderung 
auf den Schlern – 

das Wahrzeichen der 
Seiser Alm – genießt 

man ein traumhaftes 
Panorama.

goldener Herbst
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Die fünf schönsten 
Almerlebnisse 
im Herbst

Vetzan Latscher Alm Hütte

Köstliche Brotzeit 
auf der Vetzan 
Latscher Alm

Sport & Aktiv



Latscheralm: Rationales 
Bauchgefühl
Auch wenn die Gastgeberfamilie des 
Sporthotel Vetzan die Latscher Alm erst 
seit Juni 2021 bewirtschaftet, kann ihr 
Betreiber, Matthias Tschenett, schon 
viele Geschichten zu dem Herzenspro-
jekt erzählen. Zusätzlich zum Hotel 
eine Alm zu bewirtschaften, war eine 
Entscheidung aus Leidenschaft und Ver-
nunft. Da die ursprüngliche Hütte drin-
gend neu saniert werden musste, wurde 
vor sechs Jahren eine neue Anlaufstelle 
für Wanderurlauber und Biker erbaut – 
die Synergien schaffen soll. So sind ein-
mal pro Woche eine Wanderung sowie 

eine e-Bike-Tour fixer Bestandteil des 
Aktivitätenprogramms für Hotelgäste. 
Mit dem Bike geht es direkt zur Alm, 
zu Fuß kann sie von Latsch bewandert 
oder von der Talstation Tarscher Alm 
aus erreicht werden. Vor Ort ist für Ver-
pflegung mit hauptsächlich regionalen 
Produkten und Unterkunft in vier Zim-
mern gesorgt. Begeisterung löst auch 
die Begegnung mit den Kälbern der 
Alm aus – Streicheleinheiten inklusive! 
www.sporthotel-vetzan.com 

Almvergnügen: Chillen und 
Grillen 
Zu den sommerlichen Wochenhigh-
lights für Gäste im Familienhotel 
Huber gehört zweifelsohne das Grill-
Event auf der hoteleigenen Holzeralm. 
Zwischen Mai und November wird der 
Aufstieg zur Alm mit leckeren Spezi-
alitäten frisch vom Grill belohnt. Auf 
rund 1.500 Metern über dem Meer ist 
die 2019 komplett erneuerte Almhütte 
ein Treffpunkt für alle Generationen. 
Kinder können rund um die Alm spie-
len und am Lagerfeuer selbst zum Grill-
meister werden. Die Wanderung vom 
Hotel, das sich in der Region Gitschberg 
Jochtal befindet, dauert auf dem famili-
enfreundlichen Weg rund 45 Minuten. 
Ebenfalls sehens- und erlebenswert ist 

die Fane Alm, ein kleines Almdorf aus 
dem Mittelalter in malerischer Kulisse, 
das vom Familienhotel Huber in rund 
1,5 Stunden erreicht werden kann. 
www.hotelhuber.com

High Five zu Ehren 
der Hirten
Die Wanderung auf dem drei Kilometer 
langen Hirtensteig ist ein Ausflug in die 
jahrhundertealte Historie der Rittner 
Alm und die Gebiete der Gemeinde Rit-
ten, Barbian- und Villanders. Entlang 

Familien-Urlaub auf der Holzeralm 
des Famileinhotel Huber

Almerlebnisse



Südtiroler Hausmanns-
kost aus regionalen 
Zutaten genießen Gäste 
der Assenhütte mit weiter 
Aussicht über Schenna 
und den gesamten 
Meraner Talkessel.

 

Raffinierte 
Gourmet-Adressen
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Knödel, Schlutzer und Kaiserschmarrn 
sind dabei genauso typisch für die Ge-
meinde oberhalb von Meran wie Spa-
ghetti, Carpaccio und Panna Cotta. 
Aber auch internationale Spezialitäten 
finden ihren Weg auf die Teller. Dank 
der Südhanglage servieren viele Schen-
ner Restaurants ihre kulinarischen Krea-
tionen auf Panoramaterrassen mit Blick 
auf den Meraner Talkessel sowie unzäh-
lige Wein- und Apfelgärten. 

Hoch oben genieSSen: 
Assenhütte
Umgeben von saftigen Bergwiesen mit 
Aussicht auf den Meraner Talkessel und 
die Südtiroler Gemeinde Schenna liegt 
die Assenhütte auf 2.000 Metern. Um-

gekehrt kann man von Meran aus links 
des Ifinger-Gipfels ein kleines grünes 
Dreieck erspähen: die Videgger Assen 
genannte Alm. Im Sommer erleben Besu-
cher auf der großen Sonnenterrasse oder 
Liegewiese ein farbenfrohes Blütenmeer 
alpiner Sorten, im Herbst blicken sie auf 
leuchtend rote Wälder. In der gut bürger-
lichen Küche kocht Christoph Pircher 
mit viel Leidenschaft und das Ergebnis 
ist ausgezeichnet. Kuhmilch, Eier, Speck 
sowie Säfte stammen aus eigener Her-
stellung und auch die restlichen Zutaten 
aus der Region. Am schnellsten erreichen 
Wanderer die Hütte über den weitestge-
hend flachen Schenner Almenweg ab der 
Bergstation der Hirzer Seilbahn in etwa 
einer Stunde.

Schennas Finest. 
Die Dichte an erstklas-

sigen Gourmetküchen in 
Schenna ist beeindruckend 

und vielfältig. Südtiroler 
Hausmannskost wird nach 
Familienrezept traditionell 

zubereitet oder modern 
interpretiert. Hinzu kommt 

der mediterrane Einfluss 
italienischer Klassiker

 und erzeugt so eine 
einzigartige Symbiose.

Von 

bäuerlich 
bis 

schick!

Ausblick auf Schenna

Schenna
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Apfel-, Wein- aber auch Kornanbau haben 
im Vinschgau Tradition. Es ist das besonde-
re Mikroklima. Über 300 Sonnenstunden, 
geringe Niederschläge und kühle Näch-
te auf einer Höhe von über 1000 Meter 
über dem Meeresspiegel. Eine klimatische 
Gegebenheit, die Obst und Gemüse ein 
intensives Aroma verleiht. Langsam reifen 
echte Südtiroler Spezialitäten wie die Vin-
schger Marille oder die Palabirne heran. 

Alte Obstsorten, die bis heute Ab-Hof ver-
kauft werden. Und genau dort lassen sich 
die lokalen Produkte am besten genießen. 
Ohne weite Wege – vor Ort. Umgeben von 
Apfelbäumen und preisgekrönte Weinre-
ben mit Vernatsch, Fraueler, Riesling, aber 
auch Weißburgunder und Gewürztrami-
ner, die die gesamte Talsohle durchziehen.
Vielfältig lässt es sich im Vinschgau auf 
Entdeckungsreise gehen. Ein Spaziergang 

entlang der jahrhundertealten Waalwege 
radeln entlang der historischen Via Clau-
dia Augusta oder die Besichtigung von 
Kloster Marienberg.  Auf den Spuren des 
„weißen Gold“, dem hochwertigen Mar-
mor aus Laas, der den Vinschgau in der 
ganzen Welt bekannt gemacht hat oder 
auf einen Kaffee in einem der historischen 
Ortskerne von Schlanders, Martell oder 
Schluderns. Entspannender Genuss abseits 
von Stress und Hektik.

Genussvoller Herbst
In der bunten Herbstlandschaft locken 
Vinschger Köstlichkeiten im Tal und 
am Berg.
Geht man im Vinschgau auf Wander-
schaft, sorgt bereits der Ausblick auf eine 
der Almhütten für Magenknurren. Viele 
Berggasthöfe, Schutzhütten und Almgast-
häuser in Südtirol haben sich der authenti-
schen alpinen Qualität unter Verwendung 
regionaler Zutaten verschrieben. Echte 
Qualität am Berg ist ein Garant für unver-
fälschten Genuss. 

Genuss & Kulinarik



Mittendrin im lokalen Leben
Glurns – wie ein mittelalterliches Juwel 
liegt die kleinste Stadt Südtirols auf 907 
Metern Höhe im oberen Vinschgau.
Knapp 900 Einwohner, die einzige erhal-
tene und geschlossene Wehranlage der Al-
pen mit mittelalterlichem Flair. So präsen-
tiert sich Glurns im Süden des mystischen 
Tartscher Bühels. Erstmals im Jahre 1304 
erwähnt verzaubert die kleine Stadt mit 
stattlichen Herrenhäusern, einem histori-
schen Stadtkern und ihren Laubengängen. 
An einem wichtigen Verkehrsknotenpunkt 
der Via Claudia Augusta gelegen, wurde 
neben Salz schon früh mit Wein, Schafen 
und Getreide gehandelt. In den den Lau-

Süßer, vanilleartiger und fruchtiger Duft 
strömt im September durch die kleinen 
Gassen des mittelalterlichen Städtchens 
Glurns. Wenn die „Palabir“ oder auch 
Sommerapothekerbirne reif ist, holen 
die Bauern meterlange Leitern aus 
dem Schuppen. Die Birnen wachsen 
an knorrigen, hohen Bäumen. Manche 
fallen zu Boden und dienen den Bienen 
als Zuckerlieferant. Die Birne muss 
schnell verarbeitet werden, am be-
sten zu getrockneten „Schnitz“, also 
Trockenfrüchten, die im Winter wertvoller 
Energiesnack sind, aber auch in leckeren 
Gerichten darf die Palabirne nicht fehlen. 
Nicht ohne Grund trägt sie das Siegel 
„Presidio Slow Food“, ein Projekt, um die 
biologische Vielfalt zu wahren.

Palabirne

bernhäusern vorgelagerten Laubengängen 
wurden die Waren feilgeboten.  
Heute erwecken von Mai bis Oktober 
Direktvermarkter und Bauernmarktler 
den einstigen Handelsplatz zum Leben.

Rückzugsort für 
Feinschmecker
Mitten in Glurns befindet sich im Flur-
insturm ein für seine feine Küche bekanntes 
Restaurant, das Flurin. Historisch betrach-
tet ehemals Gerichts- und Verwaltungssitz 
an einer florierenden Handelsroute. Seit 
2018 dreht sich hier alles um Gastfreund-
schaft, Leidenschaft und Genuss.
Die monatlich wechselnden Gerichte ent- stehen immer im Dialog mit regionalen 

Landwirten, saisonalen Produkten und ku-
linarischer Lebensfreude.

Brotbacken im Vinschgau
Wer traditionell kulinarisch im Vinsch-
gau unterwegs ist, kommt an einer ech-
ten Berühmtheit sicher nicht vorbei. Was 
nachweislich bereits im 13. Jahrhundert 
von den Mönchen der Benediktinerabtei 
Marienberg bei Burgeis erfunden wurde, 
war überlebenswichtig. Das Vinschger 
Paarlbrot. Leicht verdaulich dank Sauerteig 
aus Roggen-, Weizen- und Dinkelmehl und 
der Beigabe von Kümmel, Rotklee, Fenchel 
und Anis. Wie auch Schüttelbrot sind die 
Vinschger haltbare Brotsorten, die heute 
gemeinsam mit Kaminwurzen, Speck und 
würzigem Vinschger Almkäse zu einer tra-
ditionellen „Marende“ dazugehören. Dazu 

Restaurant Flurin

Vinschger Paarlbrot

Vinschgau



Liebe Frau Tratter: Was ist das Besondere, 
das Einzigartige an Ihrer Manufaktur? Ist 
es die Aufmerksamkeit für das Detail und 
die unvergleichliche Erfahrung und Lei-
denschaft, die sie seit 1896 von Tradition 
zu Tradition weitergeben?
Das Besondere an der Manufaktur sind die 
auserlesenen Einzelstücke; jedes Einzelne 
stammt von kleinen Produzenten, jedes ist 
von mir persönlich handverlesen. Bei jedem 
Stück spürt man die Liebe zum Detail, die 
bis hin zu den kleinsten Accessoires – das 
ist mein Leitmotiv, seit je her. Ich habe lange 
den Traum einer ganz speziellen Boutique 
im Herzen Meran gehegt, in der Liebha-
ber des Schönen Ihre ganz persönlichen 
Lieblingsstücke finden können. Stücke die 
man gerne und immer wieder trägt. Wei-
ters achte ich auf die Maßanfertigungen 
in Eigenproduktion. Ich setze hier meine 
langjährige Erfahrung in der Textilbranche 
um und ganz besonders achten wir auf eine 
herzliche, unaufdringliche Beratung und 
die Leidenschaft für unsere Kunden.

Runggaldier Tracht & Tradition ist die
renommierteste Schneiderei Südtirols, die
sich auf die Anfertigung von Original
Trachten und Trachtenmode spezialisiert

Im Gespräch mit 
Andrea Maria Tratter – 
Geschäftsführerin
Inhaberin der Marken 
Runggaldier Tracht 
und Tradition sowie 
Runggaldier Manufaktur.

Zeitlos 
     Elegant

Seit 1896 ist die Geschäftsphilosophie von 
Runggaldier darauf ausgerichtet, die Wün-
sche, Geschmäcker und Vorlieben der Kun-
den zu erfüllen.  Ein exklusives Sortiment 
von absoluter Qualität und einem hohen 
Serviceniveau für ein umfassendes und 
emotionales Einkaufserlebnis stehen in der 
Meraner Innenstadt im Vordergrund.Fo
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hat. Wie darf ich mir das vorstellen? Ver-
leihen Sie historisch lokal verankertem 
Brauchtum einen Hauch modernen Pfiff 
durch frische Kreationen im Gewand?
Im Gegenteil. Wir pflegen die Tradition 
und lassen alte Trachten und Kleidungs-
stücke zu neuem Leben erwachen. Fest 

Brauchtum  |  Meraner Land



verankert in der Geschichte und mit ak-
tuellstem Know-How. Lokale Trachten 
und Festtagskleidung hat was Magisches 
an sich und das bringen wir in Hand-
arbeit und durch geschulte Schneide-
rinnen wieder ins Rampenlicht. Lokal 
verankertem Brauchtum zwinkern wir 
jedoch auch zu: so ist zum Beispiel das 
Brautdirnl wieder absolut aktuell und bei 
Runggaldier Tracht & Tradition führen 
wir ein breites Sortiment von klassisch-
elegant bis zu raffiniert-modern. 

Wer sind die Kunden, für die sie als 
Schneiderei tätig werden?
Wir bedienen Kunden aus dem In- und 
Ausland, die bei uns maßgefertigte Einzel-
stücke, originale Trachten als auch Trach-
tenmode finden. Des Weiteren fertigen 
wir individuelle Hochzeitsausstattungen 

an, führen Trachtenmode der beste Her-
steller für Kinder und Jugendliche wobei 
wir jedes Modell passgenau anschnei-
dern oder vollständig nach Wunsch des 
Kunden anfertigen. Wir sind für all jene 
Menschen der Bezugspunkt, die höchste 
Individualität bei Formen und Stoffen vo-
raussetzen und diese in meisterhafter Um-
setzung am Leibe tragen möchten. Tracht 
steht für zeitlose Eleganz, für Tradition 
und edle Materialien, die von erfahrenen 
Handwerkern verarbeitet werden. 

Runggaldier bietet Südtirols größte Aus-
wahl an Vielfalt und Qualität an Trach-
ten und Trachtenmode in Walk, Loden, 
Dirndl, Abendgarderobe, Lederhosen der 
renommiertesten Firmen der Branche. Bei 
Ihnen wird Tradition mit dem Modernen 
der digitalen Medien kombiniert. 

Ihr Instagram erfreut sich großer Beliebt-
heit. Wie kam es ausgerechnet zu dem 
Schritt, auf dieser Plattform präsent zu 
sein? Wo doch klassisch die persönliche Be-
ratung ein ganz besonderer Schwerpunkt 
Ihrer Ausrichtung ist.
Instagram ist einer der am stärksten 

Tracht steht für 
zeitlose Eleganz, für 
Tradition und edle 

Materialien, die von 
erfahrenen Hand-

werkern verarbeitet 
werden

wachsenden Kommunikationskanäle: 
Social-Media-Dienste sind einfach nicht 
mehr wegzudenken. Viele Kunden lassen 
sich über die sozialen Netzwerke gewin-
nen. Speziell in Zeiten wie diesen. Doch 
auch als Nutzer ist die App toll, um sich 
mit Gleichgesinnten auszutauschen oder 
sich mit anderen zu verbinden. Insta-
gram ist auch – oder gerade erst recht – 
für ein Unternehmen wichtig und ein 
tolles Marketingtool. Worte sagen viel, 
aber Bilder sagen mehr. Und genau da 
liegt die Stärke dieser visuell orientierten 
Plattform, die jedoch auf keinen Fall die 
persönliche Beratung und die zwischen-
menschliche Beziehung zum Kunden er-
setzen kann. 		                   (kw) 

RUNGGALDIER
TRACHT & TRADITION

Via Portici, 276 
I - 39012 Meran BZ 

Telefon +39 0473 237 454 
tradition@runggaldier1896.com 

www.runggaldier1896.com

Trachten



Was unsere Gäste besonders schätzen

• das familiäre Flair und die rundum herzliche Gastfreundschaft
• die exzellente Gourmetküche auf Haubenniveau
• die erholsame 1800 m2 große Wellness-, Beauty- und Spa-Oase
• die heilsamen Ayurveda-Behandlungen und -Gesundheitspakete
• den behaglichen Wohnkomfort in traditionell-modernem Stil

• die vielen Möglichkeiten zum wandern, klettern, biken, 
sonnenbaden, fahrradfahren, relaxen, sowie Energie tanken

• die traumhafte Lage inmitten von Naturparks, den Bergmuseen
am Kronplatz, sowie den Dolomiten und Zillertaler Alpen

• die sichere und rücksichtsvolle Atmosphäre für
uneingeschränkte Urlaubs-Erlebnisse!

Short Stay 4=3 / 5=4
Sie buchen 4 oder 5 Nächte – 1 Nacht ist gratis!
ab € 525,00 für 4 Nächte/ab € 636,00 für 5 Nächte/ p.Pers. 

Die 5-Wohlfühl-Sterne
mit Treatment & 20-Euro-Wohlfühlgutschein inkl.
3 Nächte für € 513,00 pro Pers.

ANFRAGEN / RESERVIERUNGEN  | Tel. +39 0474 496191 | hotel@mirabell.it | www.mirabell.it
MIRABELL DOLOMITES HOTEL Hans-von-Perthaler-Str. 11 | 39030 Olang/Südtirol | ITALY 

DIE SICHERE 5-STERNE-WOHLFÜHLZEIT IM
ALPINEN NATURPARADIES DER DOLOMITEN

Dolomites . Luxury . Ayurveda & Spa
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